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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 50143:2009 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß 
NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch 
Veröffentlichung eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der 
Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM vorangestellt wird.  
 

Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2012-02-01 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE/ÖNORM EN 50143+A1:2004-04-01. 
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Leitungen für Leuchtröhrengeräte und Leuchtröhren-Anlagen mit einer 
Leerlaufspannung von über 1 000 V, aber nicht über 10 000 V 

 Cables for signs and luminous-discharge-tube 
installations operating from a no-load rated 
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Vorwort 

Diese Europäische Norm wurde vom Technischen Komitee CENELEC/TC 20 „Kabel und isolierte Leitungen“ 
ausgearbeitet. 

Der Text des Entwurfs wurde der formellen Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 2009-02-01 als 
EN 50143 angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt EN 50143:1997 + A1:2003. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2010-02-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2012-02-01 
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Einleitung 

Diese Revision von EN 50143 wurde auf Antrag des Europäischen Verbands der Lichtwerbung (EVL) vorge-
nommen. Sie unterstützt EN 50107. 

Im Vergleich zu EN 50143:1997 wurde die Anzahl der Leitungsbauarten rationalisiert. Eine neue Bauart 
(Bauart L) wurde aufgenommen und vier Bauarten (Bauart A, C1, D1 und H) wurden zurückgezogen. 

Der Zweck der Europäischen Norm bleibt unverändert, insbesondere: 

– Leitungen zu normen, die in Verbindung mit den technischen Anforderungen der Anlagen, in denen sie 
enthalten sind, bei bestimmungsgemäßer Verwendung sicher und zuverlässig sind; 

– Merkmale und Anforderungen an die Fertigung festzulegen, die direkt oder indirekt der Sicherheit 
dienen; und 

– Verfahren zum Überprüfen der Übereinstimmung mit diesen Anforderungen zu beschreiben. 
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1 Anwendungsbereich 

EN 50143 gilt für einadrige Leitungen mit einer Nennspannung U0/U bis 5/10 kV zur Verwendung für Leucht-
röhrengeräte und Hochspannungs-Leuchtröhrenanlagen. Diese Leitungen sind für die Verwendung in 
Anlagen vorgesehen, die mit EN 50107 übereinstimmen. 

Die einzelnen Leitungsbauarten sind in den Abschnitten 7 bis 10 dieser Norm festgelegt. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

EN 50107 (Reihe), Leuchtröhrengeräte und Leuchtröhrenanlagen mit einer Leerlaufspannung über 1 kV, aber 
nicht über 10 kV 

EN 50267-2-1, Allgemeine Prüfverfahren für das Verhalten von Kabeln und isolierten Leitungen im Brandfall – 
Prüfung der bei der Verbrennung der Werkstoffe von Kabeln und isolierten Leitungen entstehenden Gase – 
Teil 2-1: Prüfverfahren – Bestimmung des Gehaltes an Halogenwasserstoffsäure 

EN 50267-2-2:1998, Allgemeine Prüfverfahren für das Verhalten von Kabeln und isolierten Leitungen im 
Brandfall – Prüfung der bei der Verbrennung der Werkstoffe von Kabeln und isolierten Leitungen 
entstehenden Gase – Teil 2-2: Prüfverfahren – Bestimmung des Grades der Azidität von Gasen bei 
Werkstoffen durch pH-Wert und Leitfähigkeit 

EN 50363-1:2005, Isolier-, Mantel- und Umhüllungswerkstoffe für Niederspannungskabel und -leitungen – 
Teil 1: Vernetzte, elastomere Isoliermischungen 

EN 50363-3:2005, Isolier-, Mantel- und Umhüllungswerkstoffe für Niederspannungskabel und -leitungen – 
Teil 3: PVC-Isoliermischungen 

EN 50363-4-1:2005, Isolier-, Mantel- und Umhüllungswerkstoffe für Niederspannungskabel und -leitungen – 
Teil 4-1: PVC-Mantelmischungen 

EN 50395:2005, Elektrische Prüfverfahren für Niederspannungskabel und -leitungen 

EN 50396:2005, Nicht-elektrische Prüfverfahren für Niederspannungskabel und -leitungen 

EN 60228, Leiter für Kabel und isolierte Leitungen (IEC 60228) 

EN 60332-1-2, Prüfungen an Kabeln, isolierten Leitungen und Glasfaserkabeln im Brandfall – Teil 1-2: 
Prüfung der vertikalen Flammenausbreitung an einer Ader, einer isolierten Leitung oder einem Kabel – 
Prüfverfahren mit 1-kW-Flamme mit Gas-Luft-Gemisch (IEC 60332-1-2) 

EN 60684-2, Isolierschläuche – Teil 2: Prüfverfahren (IEC 60684-2) 

EN 60811 (Reihe), Isolier- und Mantelwerkstoffe für Kabel und isolierte Leitungen – Allgemeine Prüfverfahren 
(IEC 60811 Reihe) 

EN 61034-2, Messung der Rauchdichte von Kabeln und isolierten Leitungen beim Brennen unter definierten 
Bedingungen – Teil 2: Prüfverfahren und Anforderungen (IEC 61034-2) 


